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Warum braucht es Inventare?  
 

bevor man etwas schützen und pflegen kann, muss man es 

(er)kennen und verstehen 

 

 



Das Kantonale Bauinventar Luzern 

• Erste Inventare im 19. Jahrhundert, 

Kunstdenkmäler der Schweiz 

• Seither zahlreiche Inventare 

 - Bundesinventare: BLN, ISOS, IVS 

 - Spezialinventare: INSA, ICOMOS,                                     

 HOBIM 

 - Kantonale Bauinventare: BE, AG, LU 

 - lokale Inventare: Gemeinden etc. 

 - Mobilien-Inventare: Kirchenschätze 

• Revision des "Gesetz über den 

Schutz der Kulturdenkmäler"  vom 6. 

April 2009:  Auftrag an die 

Denkmalpflege für jede Gemeinde ein 

Bauinventar zu erstellen 



Ziele des kantonalen Bauinventars 

• Objektive und fachliche Analyse 
des gesamten Baubestandes einer 
Gemeinde 

• Sensibilisierung auf die Schätze 
unserer Baukultur 

• Grundlagen und Instrument für 
planungsrechtliche Fragen und 
Umsetzungen  

• Rechtsicherheit bei zukünftigen 
Planungen 

• Schutzwürdigkeit  
muss nicht mehr von Fall zu Fall 
abgeklärt werden 
 



Vorgehen 

• Es wird der gesamte 

Baubestand der Gemeinde 

gesichtet 

• Der Bestand wird im Vergleich 

mit dem regionalen und 

kantonalen Bestand geprüft 

• Ins Bauinventar aufgenommen 

wird eine  signifikante Auswahl 



Auswahlkriterien 
• Künstlerische Kriterien: 

architektonische Qualität, Schmuck, 
Ausdruckskraft, Schönheitswert 

• Kunstwissenschaftliche 
Kriterien: architekturhistorische, 
stilistische oder typologische 
Bedeutung 

• Technische Kriterien: 
handwerkliche und technische 
Qualität, Erhaltungszustand 

• Historische Kriterien: kultur-, 
wirtschafts-, sozial-, orts- oder 
personengeschichtliche Bedeutung 

• Lagekriterien: Teil eines 
charakteristischen Ortsbilds 

• Umgebungskriterien: Vorland, 
Garten, Einfriedung, etc. 



Bewertungskategorien 

• schützenswert 

• erhaltenswert 

• Baugruppen 

• (Dokumentation) 

  



schützenswert 

Wertvoller Bau von 

architektonischer oder historischer 

Bedeutung, dessen 

ungeschmälertes Weiterbestehen 

wichtig ist. An Renovationen oder 

Veränderungen sind hohe 

Qualitätsanforderungen zu stellen 

und die kantonale Denkmalpflege 

ist in ein Bewilligungsverfahren 

einzubeziehen. 



erhaltenswert 

Charakteristischer Bau von guter 

Qualität, der erhalten und gepflegt 

werden soll. Renovationen sind mit 

der nötigen Sorgfalt zu machen 

und Veränderungen müssen auf 

den bestehenden Bau Rücksicht 

nehmen. In der Regel genügt es, 

die kommunale 

Bewilligungsbehörde in das 

Verfahren einzubeziehen.  



Baugruppen 

In Baugruppen werden 

Einzelobjekte mit einem 

räumlichen, historischen oder 

funktionalen Zusammenhang 

erfasst, deren Wert in der 

Wirkung innerhalb der Gruppe 

liegt. Bei Veränderungen an 

Objekten innerhalb von 

Baugruppen ist die kantonale 

Denkmalpflege in ein 

Bewilligungsverfahren 

einzubeziehen. 



Dokumentation 

Bemerkenswerte Objekte, 

die jünger als 30 Jahre alt 

sind, werden dokumentiert, 

aber in der Regel nicht 

bewertet. 



Rechtswirkung 
• Das Bauinventar ist keine 

Unterschutzstellung und ist mit 
keinem Eintrag ins Grundbuch 
verbunden 

• Ein Eintrag ins Bauinventar ist 
rechtlich nicht anfechtbar.  

• Das Bauinventar ist ein 
behördenverbindliches 
Instrument  

• Können Eigentümer 
nachweisen, dass das Inventar 
einen ausgewiesenen 
unmittelbaren Einfluss auf Ihr 
Objekt hat, können Sie den 
Eintrag über einen 
Feststellungsentscheid 
überprüfen lassen. 

• Dieser Entscheid ist wiederum 
beim Kantonsgericht 
beschwerdefähig. 



 

 

Projektstand  

August 2016 
 

In Kraft:  71 Gemeinden 

Entwurf: 16 Gemeinden 

In Arbeit: 6 Gemeinden 

 

 

Arbeitsstand abrufbar unter: 

 

http://www.da.lu.ch/index/denkmalpfle

ge/d_taetigkeit/d_inventarisation/d_ba

uinventar.htm 

 

http://www.da.lu.ch/index/denkmalpflege/d_taetigkeit/d_inventarisation/d_bauinventar.htm
http://www.da.lu.ch/index/denkmalpflege/d_taetigkeit/d_inventarisation/d_bauinventar.htm
http://www.da.lu.ch/index/denkmalpflege/d_taetigkeit/d_inventarisation/d_bauinventar.htm
http://www.da.lu.ch/index/denkmalpflege/d_taetigkeit/d_inventarisation/d_bauinventar.htm
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Statistik  
nur versicherte Objekte 

71 Gemeinden in Kraft und Entwurf-Status (ohne Stadt Luzern) 

• BI-Objekte    5,8 % 

• schützenswert   2,2 % 

• erhaltenswert   3,8 % 

• Dokumentation   0,1 % 

• K-Objekte *    3,2 % 

 * versicherte schützenswerte und  

    erhaltenswerte in Baugruppen 



GVL-

Objekte 

Kriens Mittelwert sch Kriens Mittelwert erh Kriens Mittelwert 

248 4,6 5,8 96 1,8 2,2 141 2,6 3,8 

N.N.- 

Objekte 

Kriens Mittelwert sch Kriens Mittelwert erh Kriens Mittelwert 

38 0,7 1,5 30 0,6 0,4 7 0,1 1,0 

K-

Objekte 

Kriens Mittelwert GVL Kriens Mittelwert N.N. Kriens Mittelwert 

177 3,3 3,6 145 2,7 3,3 32 0,6 0,3 

Statistik Gemeinde Kriens 



Bauinventar und Geoinformation GIS 

Die Bezeichnung eines im Bauinventar als erhaltenswert, 

schützenswert oder dokumentiert eingetragenen Objektes ist 

Bestandteil des kantonalen Datensatzes nach dem 

Geoinformationsgesetz vom 8. September 2003.* 

 
* Verordnung zum Gesetz über den Schutz der Kulturdenkmäler § 6 Absatz 4 

 



Bauinventar im Geoshop 

Seit Januar 2012 werden die Datensätze der in Kraft gesetzten 

Bauinventare in die Zentrale Raumdatenbank des Kantons 

übernommen (ZRD), d.h. die Datensätze können von Dritten 

(Gemeinden, Planungsbüros) elektronisch bezogen werden. 

Bauinventar im kommunalen Nutzungsplan 

Seit April 2012 werden die im Bauinventar verzeichneten Objekte 

in Gemeinden mit in Kraft gesetztem Inventar als orientierende 

Planungsinhalte in den Nutzungsplänen dargestellt. 

Onlinekarte Bauinventar 

Ab März 2013 werden im Bauinventar verzeichneten Objekte auf 

einer eigenen Karte mit Abbildung und Text visualisiert 
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Bauinventar Kriens Einzelobjekt 



Bauinventar Kriens Baugruppe 



Bauinventar Kriens Baugruppe 



Bauinventar Kriens - Inventar der Kulturobjekte 

 

Abgebrochene Objekte 



Bauinventar Kriens - Inventar der Kulturobjekte 

 

Nicht mehr einzustufende Objekte: 

- stark verändert 

- "Restposten" 

- im kantonalen Vergleich unterdurchschnittlich  

 



Bauinventar Kriens - Inventar der Kulturobjekte 

 Siedlungen: 

 

Name Adresse BJ Architekt Ortsbildinv Ortsbildschutz Einstufung Baugruppe 

Meisterhaus Erlen-, Birken-, Eschenweg 1894-1948 E. Vogt I X sch ja 

Grosshof Luzernerstrasse 1952-69 Renggli I X sch ja 

Kupferhammer Amlehn- und Luzernerstr. 1905-09   I X sch ja 

Quartier Kehrhof Alpenstr. Horwerstr. 1931/32 div. II X e teilweise 

Hodlerweg Hodlerweg 1929-37 div. III X e teilweise 

Chaletsiedlung Pilatusstrasse 1930-1955 div. II X e teilweise 

Schachenstr. Schachenstr. 1946/47   III X e ja 

Miba-Häuser Spitzmattstr. 1952-54   II keine e ja 

                

                

                

Hochrain Hochrainstrasse 1930/45 O. Zeyer I X n.b. keine 

Brunnmatt Brunnmattstrasse 1951-54   III X n.b. keine 

Eigenheimweg Eigenheimweg 1898 div. III X n.b. keine 

Feldmühle Feldmühlestr. 1958-60   III keine n.b. keine 

Houelbach Josef Schryberstr. 1961/62   III X n.b. keine 

Kosthäuser Kosthausstrasse um 1859   III keine n.b. keine 

Neuquartier Neuquartier/Hobacherweg 1895-98   III X n.b. keine 

Frohsinn Obernauerstr. um 1892   III 

Gestaltungsplanpfli

cht n.b. keine 

Schauensee Schauenseestr. 1953-55   III keine n.b. keine 

Talckerhalde Talackerhalde 1947   II X n.b. keine 

Talacker Talackerstrasse 1959/60   III keine n.b. keine 

Kuonimatt Rosenstr., Blumenstr. 1946-47   III X n.b. keine 



Bauinventar Kriens - Inventar der Kulturobjekte 

 Neu aufgenommen: 

 



Weiteres Vorgehen 

 

• Orientierung und Anhörung der Eigentümer/innen 

(Infoveranstaltung) 

 

• Bearbeitung und Bereinigung der Eingaben 

 

• Inkraftsetzung durch die Dienststelle 

Hochschulbildung und Kultur (DHK) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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